
Ort des Versuches:

A. ) Allgemeine Angaben :
Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle;
Durchgeführt durch:

.Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 3 «Februar 1969

MEDIZINISCHE MENSCHENVERSUCHE

Kl - Katzweiler / Revier ( Sonderabteilung Ahnen¬erbe ) (analoge Versuche im Kl - Sachsenhausen)

Lost-  Versuche
(Thema : Verhalten von Gelbkreuz (Lost ) im le¬
benden Organismus , Dringlichkeitsstufe SS
4891 - 0323  ( 548 / 10 / 43 ) )
Reichsführer SS

SS - Sturmbannführer Prof . Dr . rried. August Hirt,Ordinarius für Anatomie der Reichsuniversität
Strassburg , Leiter der Abteilung "H" (Eirt)des Instituts für wehrwissenschaftliche Zweck¬
forschung der Waffen - SS und Polizei der For-
schungs - und Lehrgemeinschaft "Das Ahnenerbe " .
Stabsarzt der Luftwaffe Dozent , Dr . med . KarlWimmer.

B. ) Durchführung des Ver¬
suche ^ :

Zeitangaben:

Anzahl der Versuchsper¬sonen:

Vorgeschichte:

Ab November 1942 bis 1944
bis Ende 1943 ca . 120 Versuchspersonen(in Serien zu 30 Mann)
oder über 240 Versuchspersonen
Professor Eirt hatte bereits im Aufträge derWehrmacht an Fähnrichen der Militärakademie
Lostversuche vorgenommen , als ihm am 13 . Juli
1942 Himmler einen Forschungsauftrag erteilte,in dessen Rahmen Versuche im Kl - Natzweiler
durchgeführt werden sollten . Zuvor hatte Pro¬fessor Hirt in einem Geheimbericht darauf hin¬
gewiesen , dass sich die praktische Nutzanwen¬
dung der von ihm gefundenen Vitamin - Prophylaxeund Vitamin - Therapie , sowie die therapeuti¬
schen Möglichkeiten mit dem Acridinfarbstoff
Trypaflavin nur im " direkten Versuch " zeigenliessen.

Bericht über die Durch¬
führung
Quelle : Bericht über die mit
dem übersandten L - Stoff
angesteliten Versuche , von
SS- Hauptsturmführer , Prof.
Dr . med . August Hirt Strass¬
burg , vom 30 «11 . 1942.

"Am 25 «November nachmittags 6 Uhr wurden 15
Mann an beiden Unterarmen mit je 20 Tropfen
des übersandten L- Stoffes eingerieben . Nach
Einziehen des aufgebrachten Stoffes wurde einleichter Schutzverband über den Armen ange¬
legt . Ein Abwischen oder Abwaschen des Stoffeswar unmöglich , da die Patienten dauernd unter
Aufsicht waren . Von den 15 Versuchspersonen
waren IC vorbehandelt in verschiedener .eise,
5 waren ohne jegliche Vorbehandlung . Bis zum30 . November vormittags hatte sich bei keinem
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Auf dem Schriftstück ist von
S3 - Untersturmführer Wolff am
4 . 12 . 1942 handsch rii ' tlich ver-
rne rkt:
"Neuer L- Stoff wurde am 4 . 12 . 42
durch Kurier SS- Ustuf . Sassen-
roth nach Strassburg verbracht"

der behandelten Patienten irgendein sicht¬
bares Zeichen für eine L- Schädigung gezeigt.
Es muss demnach angenommen werden , dass der
uns zur Verfügung gestellte L- Stoff voll¬
kommen unwirksam ist . Der L- Stoff war eine
gelbliche , ölige Flüssigkeit mit sehr inten¬
sivem Geraniengeruch . Ein Vertauschen des
Präparates durch Dritte war ausgeschlossen,
da es von uns in der Originalverschluss¬
packung mitgeführt und erst bei Beginn des
Versuches geöffnet 'wurde . Der Stoff wurde un¬
verdünnt in der obengenannten Menge auf beide
Unterarme gebracht . Normalerweise müsste spä¬
testens nach 24 Stunden eine starke Rötung
an den vergifteten Stellen aufgetreten sein.
Am 28 . November wurde bei 6 Personen ein
Mullappen mit 20 Tropfen des L- Stoffes ge¬
tränkt und mit Zellstoffverband 12 Stunden
auf beiden Unterarmen festgebunden . Auch bei
diesen Patienten hat sich nach 2 x 24 Stunden
keine Reaktion gezeigt . Erfahrungsgemäss
müsste bei wirksamen L- Stoff mindestens in
diesem Fall nach 12 Stunden , spätestens aber
nach 24 Stunden , eine intensive p;ötung des
gesamten bedeckten Feldes eingetreten sein.
Da hierorts irgend eine Verwechslung oder Zer¬
setzung des Präparates ausgeschlossen ist,
gibt es nur 2 Möglichkeiten:
1 . Der Stoff ist durch langes Lagern in
Zersetzung gegangen und unwirksam geworden

oder
2 . Es war überhaupt kein L- Stoff und es ist
bei der Herstellerfirma irgend ein anderer
Stoff in die Flasche abgefüllt worden.
Beide Punkte wären an der Depotstelle zu
untersuchen . "

Bericht über die Durchführung
der neuangesetzten Versuchsreihe:
Quelle : Aktenvermerk des " 1.
Reichsgeschäftsführers der
Forschungs - und Lehrgemein¬
schaft "Das Ahnenerbe " im
persönlichen Stab des Reichs¬
führers SS , SS - Standartenfiihrer 2 ..Volfrara Sievers , über den Besuch
und die Besprechungen am 2p . 1 . 1943
in Natzweiler.

Die Versuche haben einen in jeder Einsicht
befriedigenden Verlauf genommen ; aber er¬
geben , dass nunmehr , um gültige Vorschrif¬
ten für die Behandlung der Truppe auszu¬
arbeiten , Großversuche unerläßlich sind.
Bei den abgeschlossenen Versuchen ist eine
wesentlich grössere Menge an Verband¬
material und Heilmitteln benötigt worden,
so dass teilweise das Bürgerspital Strass¬
burg aushilfsweise einspringen musste . Die
se Mengen sind zu erstatten . Ein diesbe¬
züglicher Antrag wird gestellt , damit die
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Lieferung durch das Hauptsanitätslager
unmittelbar nach Hatzweiler veranlasst
werden kann.

3 * Ein Bericht über die durchgeführte Ver¬
suchsreihe ist in Bearbeitung und wird
demnächst vorgelegt werden . Nach Eingangdieses Berichtes soll versucht werden
festzustellen , was auf diesem Gebiet in
der Militärärztlichen Akademie bisher ge¬
schehen ist (kann durch Vitamin - Behandlung
Schutz gegen Kampfstoffwirkung gegeben
werden ? ) . Zuständig dort wäre der Leiter
der Pharmakologischen Abteilung , ProfessorWirt  h . SS- E ' Stuf . Prof . Dr . Hirt hat
Bedenken , daß wir eine Auskunft von Prof.
Wirth bekommen . Wirth legt alle anderen Ar¬
beiten in den Tresor . Er ist sehr ehrgeizig.
Wenn wir eine Auskunft nicht erreichen , so
soll Prof . Hirt gegebenenfalls dort selbst
anfragen.

Professor Fl u r y , V/ürzburg , zwar der
beste Kenner der Kampfstoffgruppen , ist
jedoch der Meinung , es gäbe keine Mittel
gegen Lost.

5 * Für die Durchführung des Großversuchs macht
SS - H' Stuf . Prof . Dr . Hirt folgende Angaben
über die notwendigen Erfordernisse und
Vonausset zungen:
a ) Gasmasken , um Beschädigungen der Augen

zu vermeiden , wie sie bei dem ersten
Versuch auch bei den Ärzten vorgekommen
und bei dem Großversuch bestimmt sonst
nicht zu vermeiden sind.

b ) genügend Verbandmaterial und Heilmittel
c ) die bisherigen Ergebnisse haben gezeigt,

daß ein guter Ernährungszustand die
wesentliche Voraussetzung für den Eeil-
prozess ist . Sämtliche in den Großver¬
such genommenen VP müßten deshalb Truppen
Verpflegung erhalten ( Antrag an SS- Stubaf
Fichtinger,  33 - Wirtschafts - Ver-
waltungs - Hauptamt ) .

d ) Dem Großversuch mit VP hat ein Großratten
versuch vorauszugehen . Dazu werden 1 . 000
Ratten benötigt , die jedoch erst in eini¬
gen 'Wochen zur Verfügung stehen.

e ) Ein Gesamtversuch dauert 6 - 8 Wochen.
Aus Zeitersparnisgründen wäre es deshalb
zweckmäßig , nicht nur in Latzweiler,
sondern auch in Dachau Versuche durch¬
zuführen , und zwar so , daß der Großver¬
such in Katzweiler beginnt und der zwei¬
te Versuch drei Wochen später in Dachau
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begonnen wird . Ich habe deswegen am
28 . 1 . 43 in Dachau mit SS- Obergruppen-
führer Pohl gesprochen , der grundsätz¬
lich seine Unterstützung für die Durch¬
führung dieser Versuche zusagte.

f ) An VP und Pflegepersonal werden benötigt:
240 Häftlinge

60 Pfleger zum Füttern -und Tragen
1 Laborant für Natzweiler
2 Laboranten für Dachau

Erwünscht wäre , wenn

10 - 15 Pfleger aus der Pfleger¬
schule Dachau nach Natzweiler
abkommandiert werden könnten.

Alter der VP: 25 bis 35 Jahre,
in gutem Ernährungs - und Kräftezustand
ohne Hautkrankheiten.

g ) Da der Großversuch mit vier Vitaminen
durchgeführt werden soll , kämen je 120
Mann für zwei Vitamine in Frage.

h ) Falls nicht genügend Berufsverbrecher
als VP zur Verfügung stehen , wäre die
Genehmigung zur freiwilligen Meldung
von politischen Häftlingen für die Ver¬
suche zu erteilen . Dabei hätte eine Akten¬
vorprüfung zu erfolgen , ob nach durchge¬
führtem Versuch eine Entlassungsmöglich¬
keit besteht.

i ) Ähnlich wie bei den VP in Dachau bei den
Höhenflug - und Kälteversuchen müßte für
die in den L- Versuch genommenen VP die
Entscheidung des Reichsführers - SS über
Hafterleichterung oder - entlassung herbei¬
geführt werden . "

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Schreiben des Ordina¬
rius für Anatomie der Reichs¬
universität Strassburg , SS-
Hauptsturmführer Prof . Dr . med.
August Hirt an den Reichsge¬
schäftsführer der Forschungs¬
und Lehrgemeinschaft "Das
Ahnenerbe " im persönlichen
Stab des Reichsführers SS,
SS - Standartenführer Wolfram
Sievers vom 14 . 10 . 43*

Menschenversuchsreihe• « •

eben die letzten Kurven angefertigt und so
werde ich Ihnen wohl noch vor Semesterbeginn
das gesamte Manuskript mit allen Unterlagen
übersenden können mit der Bitte , es dann nach
Einsichtnahme und Vorlage beim RFSS dem
Reichsforschungsrat weiterzuleiten . Wenn sich
auch unsere ursprünglichen Erwartungen nicht
erfüllt haben , so glaube ich doch , daß wir
durch unsere Behandlung wesentlich zur Thera¬
pie der schwersten Lostvergiftungen etwas
haben beitragen können . Wir haben jetzt noch¬
mals alle Vitamine durchgeprüft an Ratten und
erfreulicherweise von den verschiedenen
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Industriefirraen das notwendige Material
bekommen . Wir sind jetzt dabei , noch einmal
systematisch an einer großen Versuchsreihe
die Vorgänge bei der Lostvergiftung im Or¬
ganismus zu untersuchen . . . "

"Allgemeine Bemerkungen

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Behandlungsvorschlag
für KampfstoffVerletzungen mit
Lost , von Prof . Dr . med . August
Hirt und Stabsarzt der Luftwaffe
Dozent Dr . med . Karl Wimmer,
Strassburg , 19ÜÜ.
Aus dem Institut für wehrwissen¬
schaftliche Zweckforschung,
Abt . H der Forschungs - und Lehr-
gemeinschaft "Ahnenerbe " ,
(PFSS , Pers . S-j-ab Amt A) Strass¬
burg , Anatomisches Institut.

Der Lostkampfstoff wirkt unmittelbar und
durch Auslösung anderer krankhafter Lebens¬
abläufe in den Zellen und Organen schädigend
auf die gesamte Leistung der einzelnen Zelle
wie der Organe ein . Der Lostschaden kann vom
Organismus am besten abgefangen werden , wenn
die Vitaminspeicher des Körpers aufgefüllt
sind . Eine nach Lostschaden einsetzende
Vitaminbehandlung muss aber beachten , dass
die Wirkstoffe nicht wahllos gegeben werden
dürfen . Am besten bewährt haben sich Vitauin-
gemische ( A, B- Komplex , C) peroral oder Vita¬
min B1 mit Traubenzucker intravenös gegeben.
Mit beiden Massnahmen wird eine erhöhte Ab¬
wehrkraft des Retikulo - Endothelialen - Systemes
angestrebt ; gleichzeitig ist damit eine Leber
schutztherapie eingeleitet , die durch kohle-
hydrat - und vitaminreiche Kost noch verstärkt
werden kann . Mit dem Einsetzen deutlicher
Organschäden ( Leber , Herzmuskel , Niere ) ist
die Vitamingemischbehandlung abzubrechen und
durch B1- Traubenzuckerinjektionen zu ersetzen
da die Ausscheidung der im Überschuss ange¬
botenen Vitamine die Zellen der Ausscheidungs
organe vorübergehend zusätzlich belastet.
Zu beachten ist ferner der Zusammenhang ’ zwi¬
schen Sulfonamidwirkung und Vitamin B- Komplex
bei Lungenkomplikationen ( Bronchopneumonien,
Lungenabszesse ) , die mit Sulfonamiden ange¬
gangen werden , ist die Verabfolgung von Hefe
geradezu contraindiziert.
Die angeführte Allgemeinbehandlung , vor allem
die Verabfolgung von Vitamin B1 Traubenzucker
hat eine günstige Wirkung auch auf die Abhei¬
lung der Kautnekrosen . In allen mittleren
und schweren Fällen kann die Dauer des Eeil-
prozesses damit merklich verkürzt -werden.
Unterstützende Massnahmen dabei sind Ruhig¬
stellung der betroffenen Gliedmassen bis zum
Auftreten sauberer Granulationen durch
Schienenverbände oder geeignete Lagerung des
Kranken sowie energische , zielbewusste
Psychotherapie . Die seelische Beeinflussung
des meist apathischen Lostverletzten gehört
durch die Möglichkeit einer Beeinflussung des
vegetativen Systems (Kreislauf , Gefässbinde-
gewebsapparat ) als wesentlicher Faktor mit
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in den Eeilplan.
Es ist zu überlegen , ob für die Versorgung
der Truppe im Einsatz nicht ein ähnlich
zusammengestelltes Vitamingemisch , gegebenen¬
falls mit Traubenzuckerzusatz , bereitzustellen
ist . Ein solches Mischpulver müsste dann
ebenfalls in aufsteigender Menge gegeben wer¬
den.

Bei allen resorptiven Lostschäden (Leber¬
schaden gekennzeichnet durch vermehrte Uro-
bilinogenausscheidung im Harn , später mit
ikteriscber Hautfarbe , Herzmuskelschaden mit
Tachycardie , Nierenschaden mit Siweissabson-
derung im Harn ) wird die Vitamingemischbe¬
handlung eingestellt und durch Vitamin B1-
Traubenzuckerinjektionen ersetzt . ( Betaxin-
Betabion 2 ccm - auch forte ! - mit 10 ccm
20 % Traubenzuckerlösung intravenös ) . Die
Injektionen müssen langsam ausgeführt werden,
da auf der Höhe des Lostschadens die Armvenen
zur Thrombosierung neigen ! Im gegebenen Fall
muss dann der Traubenzucker peroral , das
Vitamin B1 intramuskulär verabfolgt werden.
Bei jedem erheblichen Lostschäden besteht
die Möglichkeit eines plötzlichen Kreislauf¬
versagens ( häufig zwischen 7- und 17 «Tag ) ,
gekennzeichnet durch eine geringe Ansprech-
barkeit auf Eerz - und Kreislaufmittel . Herz¬
mittel ( Strophantin , Coffein , Digitalis ) und
Kreislaufmittel ( Sympatol , Priscol , Kampfer,
Cardiazol ) .müssen daher in schweren Fällen
vorsorglich gegeben werden . Im Einzelnen
gelten für die Organschäden die für jede kli¬
nische Behandlung gültigen therapeutischen
Gesichtspunkte.

Behandlungsschema

1 . Alle für die Lostent .gif tung gegebenen An¬
weisungen sind sorgfältig durchzuführen.
Lostverletzte dürfen erst nach  erfolgter
Entgiftung zu mehreren in geschlossenen
Räumen behandelt und untergebracht werden.
(Einatmung von Lostdämpfen)

2 . Für die Hauterseheinungen (Rötung , Schwel¬
lung , Blasenbildung ) des 1 . - 4 . Tages haben
sich feuchte Verbände mit Eivanol ( 1 °/oo-
1/2 ° /oo ) und Trypaflavin ( 1 ° /oo ) gut
bewährt . Im Bedarfsfälle können dafür auch
Salbenverbände ( 10 % Lebertrantanninsalbe,
Borsalbe u . a . ) zur Anwendung kommen . Mit
Eröffnung der Blasen wird das freigelegte
Corium der Haut äusserst erapfindlich für
den Austrocknungsreiz.
Einleitende Behandlung : tägliche Bäder mit
Kaliumpermanganatlösung , stets feucht¬
zuhaltende Verbände mit Rivanol - Trypaflavin
lösung , später Salbenverbände ( 5% Leber¬
trantanninsalbe , Lebertransalbe , Borsalbe ) .
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) Beweismittel aus den hier
vorliegenden Kl - Häftlings-
Unterlagen:
a . ) Eaft im Lager:

b . ) Anwesenheit in der
Versuchsstation:

c . ) Untersuchungen der
Häftlinge:

Allgemeine Feststellungen
des Internationalen Such¬
dienstes:

Original - Konzentrationslager - Unterlagen
liegen nicht vollständig vor.

Aus den Unterlagen teilweise nachweisbar . ■

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.

In dem Aktenvermerk über die Besprechungen am
25 . 1 . 19 +̂3 in Natzweiler ( Quellenverzeichnis
Nr . 3 ) wird , im Rahmen eines Grossversuches
mit 240 Häftlingen , vorgeschlagen , einen Teil
der Versuche im Kl - Dachau durchzuführen . Aus
den hier vorhandenen Unterlagen ist ersicht¬
lich , dass der Grossversuch durchgeführt wurde,|
(Quellenverzeichnis Nr . 4 ) jedoch nicht fest¬
stellbar , ob Teile des Versuchs im Kl - Dachau
vorgenommen wurden.

I) Quellenverzeichnis:

Bericht über die im Auftrag der Wehrmacht ausgeführten
Lost - Untersuchungen von SS- Hauptsturmführer Prof . Dr . med.
August Hirt , Ordinarius für Anatomie der Eeichsuniversität
Strassburg.

Aktenvermerk des Reichsgeschäftsführers der Forschungs - und Lehrge¬
meinschaft "Das Ahnenerbe " im persönlichen Stab des Reichsführers SS,
SS- Standartenführer Wolfram Sievers , über den Forschungsauftrag SS-
Rauptsturmführer Prof . Dr . med . August Hirt , Strassburg , im Institut
für wehrwissenschaftliche Zweckforschung des " Ahnenerbes' vom 5 .11 . 1942,

3 . Bericht über die mit dem übersandten L- Stoff angestellten Versuche,
von S3 - Kauptsturrnführer , Prof . Dr . med . August Hirt Strassburg,
vom 30 . 11 . 1942.

4 . Aktenvermerk des Reichsgeschäftsführers der Forschungs - und Lehrge¬
meinschaft " Das Ahnenerbe " im persönlichen Stab des Reichsführers SS,
SS - Standartenführer Wolfram Sievers , über den Besuch und die Besprechungen
am 25 . 1 . 1943 in Nat zweiler.

5 . Schreiben des Ordinarius für Anatomie der Reichsuniversität Strassburg,
SS - Kauptsturmführer Prof . Dr . med . August Hirt an den Reichsgeschäfts¬
führer der Forschungs - und Lehrgemeinschaft " Das Ahnenerbe " im persön¬
lichen Stab des Reichsführers SS , SS - Standartenführer Wolfram Sievers
vom l4 . 10 . 45.

6 . Behandlungsvorschlag für Kampfstoffverletzungen mit Lost , von Prof . Dr.
med . August Hirt und Stabsarzt der Luftwaffe Dozent Dr . med . Karl Wimmer,
Strassburg 1944 . Aus dem Institut für wehrwissenschaftliche Zweckfor¬
schung , Abt . H der Forschungs - und Lehrgemeinschaft " Ahnenerbe " , ( RFSS,
Pers . Stab Amt A) Strassburg , Anatomisches Institut.

7 . Aussage Ferdinand Holl , ehemals Pfleger im Revier des Kl - Natzweiler,
vor dem Amerikanischen Militärgericht in Nürnberg ( Fall I ) Arzteprozess.

8 . Aussage Nales Gerrit Kendrich , ehemals Pfleger im Revier des Kl - Katz-
weiler , vor dem Amerikanischen Militärgericht in Nürnberg ( Fall I)
Arzteprozess.

9 . Eevierkarten des Kl - Katzweiler.
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